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Fragebogen  
Bedarfsanalyse für ein Angebot „Digitale Langzeitarchivierung“ in den 
Geisteswissenschaften (data repository) 

 

Einleitung 

Das Ausfüllen des Fragebogens dauert ca. 20 Minuten. 

Wenn Sie für mehrere Projekte zuständig sind, so bitten wir Sie freundlich, die Fragen 2 bis 4 
summarisch zu beantworten.  

Wichtig: 

•   Ihre Eingaben werden erst gespeichert, sobald Sie zur nächsten Fragebogenseite blättern. 

•  Sie können die Bearbeitung jederzeit unterbrechen und zu einem späteren Zeitpunkt 
fortfahren. Zum Wiedereinstieg benützen Sie bitte den Link, den Sie per E‐Mail erhalten 

haben. 

•  Am Ende bitten wir Sie, den Fragebogen endgültig abzuschicken („Frage: Endgültiges 
Abschickend des Fragebogens?“). Ansonsten können wir Ihre Antwort leider nicht 
auswerten. 

Vielen Dank für Ihre Teilnahme! 

Termin 

Wir sind Ihnen dankbar, wenn Sie den Fragebogen bis zum 28. Juli 2009 ausfüllen und abschicken. 

Medium 

Online‐Fragebogen mit Einladung per Mail und Briefpost 

Zielgruppen 

Geisteswissenschaftliche Institute (Universitäten) und geisteswissenschaftliche Projekte (Förderung 
durch SNF, SAGW etc.). 

Rückfragen 

Für Rückfragen steht in Herr Joachim Pfister, Schweizerisches Institut für Informationswissenschaft 
der HTW Chur (Joachim.Pfister@htwchur.ch, 081 286 24 06, Mo–Do), gerne zur Verfügung. 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Ablaufplan:  

Digitale Daten vorhanden? 

 

Ja      Nein 

 Art und Menge, etc.  Haltung zum „Teilen“ von digitalen Daten 
(ab Frage 2 ff.)       (Fragen 1.2 – einschl. 1.5) 

 

     Metadaten (3.) 

 

Aktuelle Nutzung (4.) 

 

Zukünftige Aktivitäten (5.) 

 

Angaben zur Institution (6.) 

 

Demographische Angaben (7.) 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Keine Digitalisate 

 vorhanden  

1 Generelle Fragen zu digitalen Daten in der Forschung  

1.1 Sind in Ihrer Institution Forschungsdaten in digitaler Form 
vorhanden? 

Damit sind sämtliche digitalisierten oder digital erstellten Objekte gemeint. 

• Ja  Weiter mit Frage 2.1 
• Nein   Weiter mit Frage 1.2 

1.2 Würden Sie gerne auf digital erstellte Forschungsergebnisse (z.B. 
Datenbanken) anderer Forschenden zugreifen können? 

• Ja 
• Nein 

• Kommentar 

1.3 Können Sie sich vorstellen, dass durch Sie  (evtl. zukünftig) erstellte 
digitale Daten für Andere (Forschende, Interessensgruppen, 
Öffentlichkeit) relevant sind? 

• Ja 
• Nein 

1.4 Wären Sie prinzipiell bereit, Ihre digitalen Datenbestände Anderen 
zur Verfügung zu stellen? 

• Ja, ohne Einschränkung. 

• Ja, mit Einschränkungen. 
• Nein 
• Weiss nicht 

• Kommentar 

1.5 Wie stehen Sie folgenden Aussagen zum «Teilen» digitaler Objekte 
gegenüber? 

Teilen = persönliche Weitergabe, Veröffentlichung oder Speicherung in einem (nationalen oder 
internationalen) disziplinenspezifischen oder disziplinenübergreifenden Datenspeicher 

  Stimme 
vollkomm
en zu (6) 

(5)  (4)  (3)  (2)  Stimme 
gar nicht 
zu (1) 

Weiss 
nicht. 

Durch gemeinsames Teilen erfolgt 
ein Erkenntnisgewinn, der für die 

gesamte Disziplin wichtig ist. 

[ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 

Andere sollen Querbezüge zu 
meinen/unseren Daten herstellen 
können, um so zur Vernetzung der 

Daten und letztlich des Wissens 
beizutragen. 

[ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 

Interdisziplinäre Zusammenarbeit  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 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Digitalisate 

 vorhanden  

wird dadurch einfacher. 
Neue Dateninterpretationen und  

‐analysen (z.B. in Form von 
Visualisierungen oder Metastudien) 

werden dadurch ermöglicht. 

[ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 

Eine externe Verpflichtung (z.B. 
durch Geldgeber) zum Teilen ist 

sinnvoll. 

[ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 

Erhöhte nationale Wahrnehmung 
der eigenen Tätigkeit durch das 

Teilen.  

[ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 

Erhöhte internationale 
Wahrnehmung der eigenen Tätigkeit 

durch das Teilen.  

[ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 

Rechtliche Einwände, die einer 
Veröffentlichung entgegenstehen, 

überwiegen (z.B. vertrauliche Daten, 
Persönlichkeitsschutz) 

[ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 

Die Daten werden noch für eigene 
Forschungszwecke verwendet 

(Veröffentlichung erst nach 
Abschluss des Projekts). 

[ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 

Die Daten wurden mit öffentlichen 
Mitteln erstellt und sollen der 

(forschenden) Öffentlichkeit daher 
zugänglich sein. 

[ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 

Eine Übertragung der Wiki‐Idee 
(Web 2.0 als „Mitmach‐Web“) mit 

der Möglichkeit, Daten zu 
kommentieren, zu bewerten und zu 

neuen Anwendungen zu 
kombinieren, ist für eigene Daten, 

resp. die eigene Disziplin, 
grundsätzlich denkbar. 

[ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 

Für eigene Angaben  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 
Für eigene Angaben  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 

• Kommentar 

 Weiter mit Frage 5.1 

2 Existierende digitale Daten bei Ihnen/ in Ihrer Institution 

2.1 Was ist der Ursprung und welcher Art sind Ihre digitalen Daten? 
Digitalisate sind ursprünglich analoge Objekte der Realwelt (Bilder, Text, Ton, Film, analoges Video 

etc.), welche digitalisiert wurden (z.B. mit Scanner, Digitalkamera, Soundkarte) und nun als digitales 
Abbild vorliegen (Digitalbild, Sounddatei, Quicktime‐Film etc.). 

 

(Mehrfachnennungen möglich) 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• Digitalisate, d.h. ein analoges Objekt (Buch, Bild, Ton, Film etc.) wurde digitalisiert. 
• Ein Text wurde mit OCR (optischer Zeichenerkennung) oder von Hand in eine durchsuchbare 

Textdatei übertragen 
• Die Objekte sind „ digital born “, d.h. digitalen Ursprungs (z.B. mit einem 

Textverarbeitungsprogramm wie Microsoft Word oder mit einer Digitalkamera erstellt). 

• Datenbank oder elektronischer Zettelkasten, d.h. Daten wurden mit einem systematischen 
Ordnungssystem elektronisch abgelegt 

• Es handelt sich um die digitale Edition eines Textbestands 

• Sonstiges (bitte im Kommentarfeld kurz ausführen) 
• Kommentar 

2.2 In welchen Formaten liegen diese digitalen Daten vor? 
(Mehrfachnennung möglich; zu Datenbanken folgt eine separate Frage) 

• Digitale Bilder von Photographien, Abbildungen, Gemälden etc. 
• Digitale Bilder von Text (digitalisierte Bücher, Textseiten, Autographen, Noten etc.) 

• Suchbarer Text (PDF, Word, XML, LaTeX etc.) 
• Tondatei („Sound”, z.B. MP3, WAV etc.) 
• Bewegtbild (Quicktime, AVI, MPEG‐1/2/4 etc.) 

• Andere (bitte beschreiben): 

2.3 Kurzbeschreibung der bei Ihnen vorliegenden digitalen Daten 
Bitte nennen Sie kurz die Inhalte (Projekttitel, Kurzbeschreibung in wenigen Stichworten) der bei 
Ihnen gespeicherten digitalen Datenbanken / Datenobjekte (Ziel der Frage: Was liegt inhaltlich alles 

vor?). 

• Freitext 

2.4 Verwenden Sie Datenbanken? 
(Mehrfachnennung möglich) 

• Nein 
• Ja, relationale Datenbank (z.B. MS SQLServer, MySQL, Oracle etc.) 
• Ja, andere (bitte beschreiben) 

• Weiss nicht. 
• Kommentar 

2.5 Verwenden Sie spezifische Programme, um mit Ihren digitalen Daten 
zu arbeiten?  

(Mehrfachnennung möglich) 
• Nein 

• Standardapplikationen (Microsoft Office, Open Office etc.) 
• Ja, Webapplikation (bitte beschreiben): 
• Andere (bitte beschreiben): 

• Kommentar 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2.6 Welches Volumen haben die von Ihnen erstellten und verwendeten 
digitalen Daten? 

• Angaben entweder in MB 
• oder in GB (1 Gigabyte =  1024 MB) 

• oder in TB (1 Terabyte = 1024 GB) 
• Weiss nicht. 
• Möchte ich nicht mitteilen. 

2.7 Können Sie sich vorstellen, dass Sie diese Daten in 5­7 Jahren noch 
verwenden? 

• Ja 

• Nein 

2.8 Gibt es in Ihrer Institution resp. Organisationseinheit bereits digitale 
Daten, auf die Sie nicht mehr zugreifen können? 

• Ja  Weiter mit Frage 2.8.1 
• Nein  Weiter mit Frage 3.1 

2.8.1 Wie gross ist der Umfang an Daten, auf die Sie nicht mehr zugreifen können. 
Bitte geben Sie eine Einschätzung der „Menge“, z.B. anhand der Anzahl der Datenbanken, ihrer 
Grösse oder der Zahl der Datensätze. 

• Freitext 

2.8.2 Warum können Sie auf die erstellten Daten nicht mehr zurückgreifen? 
(Mehrfachnennung möglich) 

• Speichermedium defekt 

• Hardware zum Lesen des Mediums defekt 
• Hardware zum Lesen des Mediums veraltet und nicht mit gängiger Hardware kompatibel 
• Software zum Zugriff auf die Daten nicht mehr vorhanden. 

• Software zum Zugriff auf die Daten gibt auf Grund von Problemen mit Lizenz‐Servern oder 
Lizenz‐Schlüsseln des Herstellers (o.Ä.) die Daten nicht mehr frei. D.h. das Programm kann 
nicht „aktiviert“ werden. 

• Software zum Zugriff auf die Daten läuft nicht mehr (inkompatibel zu aktuellen 
Betriebssystemen oder fehlende sonstige Software‐Voraussetzungen). 

• Zugangsdaten (Nutzername/Passwort‐Kombination) nicht mehr bekannt. 

• Weiss nicht. 
• Möchte ich nicht mitteilen. 
• Kommentar 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3 Metadaten 

3.1 Wurden Metadaten (Daten über die gespeicherten Daten) erfasst? 
• Ja  Weiter mit Frage 3.1.1 

• Nein   Weiter mit Frage 3.2 

3.1.1 Folgen die Metadaten einem (anerkannten) Standard? 
• Ja  Weiter mit Frage 3.1.2. 

• Nein   Weiter mit Frage 0 
• Weiss nicht.  Weiter mit Frage 0 

• Kommentar: 

3.1.2 Welcher Metadatenstandard, resp. welche Metadatenstandards werden 
verwendet? 

Bitte nennen Sie die verwendeten Metadatenstandards: 

• Freitext 
• Kommentar 

 Weiter mit Frage 0 

3.2 Warum wurden keine Metadaten erfasst? 
• Wir wissen nicht, welche geeignet sind. 
• Zu grosser Aufwand in der Erfassung. 

• Weiss nicht. 
• Möchte ich nicht mitteilen. 
• Sonstiges: Bitte im Kommentarfeld kurz ausführen. 

• Kommentar 

 Weiter mit Frage 0 

3.3 Sind (neben evtl. vorhandenen Metadaten zu den digitalen Objekten) 
zusätzlich aussagekräftige, deskriptive und administrative 
Beschreibungen notwendig, um die Daten auch zukünftig sachlich 
korrekt zu interpretieren? 

• Ja  
• Nein 
• Weiss nicht 

• Kommentar: 

4 Aktuelle Aktivitäten zur Erhaltung und Nutzung digitaler Daten 

4.1 Wer ist für die Verfügbarkeit resp. Archivierung Ihrer digitalen Daten 
zuständig?  

(Mehrfachnennungen möglich) 

• niemand 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• temporär angestellte(e) MitarbeiterIn  
• permanent angestellte MitarbeiterIn  

• Projektleitung 
• interne Organisationseinheit (z.B. Rechenzentrum)  
• externe Institution resp. Dienstleister 

• Weiss nicht. 
• Sonstige (bitte im Kommentarfeld ausführen) 
• Kommentar 

4.2 Werden momentan Sicherungskopien der digitalen Objekte erstellt? 
Sicherungskopien = Backup zum Zurückspielen einer Version bei z.B. Festplattendefekten. Damit ist 

keine längerfristige Archivierung (> 2 Jahre) gemeint. 

• Ja 
• Nein 

4.3 Was wird mit den digitalisierten Daten aktuell gemacht? 
(Mehrfachnennung möglich) 

• Verwendung nur für interne Zwecke (z.B. durch Teammitglieder) 

• Vollständige Publikation der Datenobjekte für die Öffentlichkeit (z.B. in Form von Web Sites 
oder über das WWW zugängliche Datenbanken oder als Printprodukte – auch für einen 
eingeschränkten Nutzerkreis) 

• Ausschnittsweise Publikation von Datenobjekten für die Öffentlichkeit (z.B. in Form von Web 
Sites oder über das WWW zugängliche Datenbankausschnitten oder als Printprodukte – 
auch für einen eingeschränkten Nutzerkreis) 

• Sonstiges (bitte im Kommentarfeld kurz ausführen) 
• Kommentar 

4.4 Was geschieht mit den digitalen Daten nach Projektabschluss? 
(Mehrfachnennung möglich) 

• Daten bleiben bei der Institution, mit Weiterbetreuung 
• Daten bleiben bei der Institution, ohne Weiterbetreuung 

• Daten werden extern gesichert. 
• Noch offen. 
• Weiss nicht. 

• Möchte ich nicht mitteilen. 
• Kommentar 

4.5 Ist die Langzeitarchivierung der abgeschlossenen Projektdaten 
gesichert? 

• Ja 
• Nein 

• Weiss nicht. 
• Kommentar 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4.6 Können Sie sich vorstellen, dass Ihre digitalen Daten für Andere 
(Forscher, Interessensgruppen, Öffentlichkeit) relevant sind? 

• Ja 
• Nein 

4.7 Wären Sie bereit, Ihre aktuell vorhandenen digitalen Datenbestände 
Anderen zur Verfügung zu stellen? 

• Ja, ohne Einschränkung. 

• Ja, mit Einschränkungen. 
• Nein. 
• Weiss nicht. 

• Kommentar 

4.8 Teilen Sie heute schon digital vorliegende Forschungsergebnisse mit  
Anderen? 

• Ja  Weiter mit Frage 4.9 
• Nein  Weiter mit Frage  4.11 

4.9 Wie teilen Sie die digital vorliegenden Objekte / Forschungsergebnisse 
mit Anderen? 

(Mehrfachnennungen möglich) 

• E‐Mail 

• Portables Medium (externe Festplatte, USB‐Stick etc.) 
• Über einen Verlag 
• Netzlaufwerke 

• Nationaler Datenverbund (bitte im Kommentarfeld spezifizieren) 
• Internationaler Datenverbund (bitte im Kommentarfeld spezifizieren) 
• Nationales Datenzentrum (bitte im Kommentarfeld spezifizieren) 

• Internationales Datenzentrum (bitte im Kommentarfeld spezifizieren) 
• Disziplinenspezifisches, internationales Datenzentrum (bitte im Kommentarfeld 

spezifizieren) 

• Auf dem Postweg 
• Sonstige (bitte im Kommentarfeld kurz ausführen). 
• Weiss nicht. 

• Möchte ich nicht mitteilen. 
• Kommentar 

4.10 Was ist Ihre Motivation, dass Sie digitale Objekte mit Anderen teilen? 
Teilen = persönliche Weitergabe, Veröffentlichung oder Speicherung in einem (nationalen oder 
internationalen) disziplinenspezifischen oder disziplinenübergreifenden Datenspeicher 

  Stimme 
vollkomm
en zu (6) 

(5)  (4)  (3)  (2)  Stimme 
gar nicht 
zu (1) 

Weiss 
nicht. 

Durch gemeinsames Teilen erfolgt  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 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ein Erkenntnisgewinn, der für die 
gesamte Disziplin wichtig ist. 
Andere sollen Querbezüge zu 

meinen/unseren Daten herstellen 
können, um so zur Vernetzung der 

Daten und letztlich des Wissens 
beizutragen. 

[ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 

Interdisziplinäre Zusammenarbeit 
wird dadurch einfacher. 

[ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 

Neue Dateninterpretationen und  
‐analysen (z.B. in Form von 

Visualisierungen oder Metastudien) 
werden dadurch ermöglicht. 

[ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 

Ist aus einer externen Verpflichtung 
erwachsen (z.B. durch Geldgeber 

etc.). 

[ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 

Erhöhte nationale Wahrnehmung 
der eigenen Tätigkeit.  

[ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 

Erhöhte internationale 
Wahrnehmung der eigenen 

Tätigkeit.  

[ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 

Die Daten wurden mit öffentlichen 
Mitteln erstellt und sollen der 

(forschenden) Öffentlichkeit daher 
zugänglich sein. 

[ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 

Eine Übertragung der Wiki‐Idee 
(Web 2.0 als „Mitmach‐Web“) mit 

der Möglichkeit, Daten zu 
kommentieren, zu bewerten und zu 

neuen Anwendungen zu 
kombinieren, ist für eigene Daten, 

resp. die eigene Disziplin,  
grundsätzlich denkbar. 

[ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 

Für eigene Angaben  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 
Für eigene Angaben  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 

• Kommentar 

4.11 Was sind die Gründe, die Sie am Teilen Ihrer digitalen Objekte mit 
Anderen hindern? 

Teilen = persönliche Weitergabe, Veröffentlichung oder Speicherung in einem (nationalen oder 

internationalen) disziplinenspezifischen oder disziplinenübergreifenden Datenspeicher 

  Stimme 
vollkomm
en zu (6) 

(5)  (4)  (3)  (2)  Stimme 
gar nicht 
zu (1) 

Weiss 
nicht. 

Die Notwendigkeit leuchtet 
mir/unserer Institution nicht ein. 

[ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 

Keine Mittel im (Projekt‐)Budget 
dafür vorgesehen. 

[ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 

Fehlende Kenntnisse inhaltlicher Art  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 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Digitalisierung  / 
LZA geplant  

(z.B.: Wie muss man vorgehen? Was 
muss man tun?) 

Fehlende Kenntnisse technischer Art 
(z.B.: Wie müssen die Daten 

aufbereitet werden? 

[ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 

Wird als Aufwand wahrgenommen, 
der mit der „eigentlichen“ 

Forschung nichts zu tun hat. 

[ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 

Keine externen Verpflichtung (z.B. 
durch Geldgeber etc.) vorhanden. 

[ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 

Es wird KEINE Erhöhung der 
nationalen Wahrnehmung der 

eigenen Tätigkeit dadurch erzielt.  

[ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 

Es wird KEINE Erhöhung der 
INTERnationalen Wahrnehmung der 

eigenen Tätigkeit damit erzielt.  

[ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 

Rechtliche Einwände, die einem 
Veröffentlichen entgegenstehen, 

überwiegen (z.B. vertrauliche Daten, 
Persönlichkeitsschutz etc.) 

[ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 

Die Daten werden noch für eigene 
Forschungszwecke verwendet 

(Veröffentlichung erst nach 
Abschluss des Projekts). 

[ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 

               
Für eigene Angaben  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 
Für eigene Angaben  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 

• Kommentar 

 Weiter mit Frage 5.1 

5 Zukünftige Digitalisierungs­ und Langzeitarchivierungsprojekte  

5.1 Sind bei Ihnen Digitalisierungsprojekte geplant? 
 
 

 
 
 

 
 

• Kommentar 

5.2 Sind bei Ihnen Langzeitarchivierungsprojekte geplant? 
  In den 

nächsten 1‐2 
Jahren 

In den 
nächsten 3‐5 

Jahren 

Nein  Weiss 
nicht. 

Bilder  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 

  In den 
nächsten 1‐2 

Jahren 

In den 
nächsten 3‐5 

Jahren 

Nein  Weiss 
nicht. 

Bilder  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 
Audio  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 
Video  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 

Textdokumente  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 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Audio  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 
Video  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 

Textdokumente  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 
Datenbanken  [ ]  [ ]  [ ]  [ ] 

• Kommentar 

5.3 Sind innerhalb Ihrer Institution oder Organisation Kompetenzen zur 
Langzeitarchivierung und Digitalisierung vorhanden? 

(Mehrfachnennungen möglich) 

• Nein, nicht innerhalb der eigenen Institution. 

• Innerhalb der Organisation vorhanden für die Langzeitarchivierung  
• Innerhalb der Organisation vorhanden für die Digitalisierung 
• Bezug von externer Stelle beabsichtigt oder geplant für die Langzeitarchivierung 

• Bezug von externer Stelle beabsichtigt oder geplant für die Digitalisierung 
• Weiss nicht 
• Möchte ich nicht mitteilen. 

5.4 Wünschen Sie sich Unterstützung bei der Planung und/oder 
Durchführung von Langzeitarchivierungs­Aktivitäten 

(Mehrfachnennungen möglich) 

• Nein 

• Ja, organisatorische Unterstützung (Prozessabläufe, Aufwandsabschätzung, 
Kostenabschätzung) 

• Ja, technische Unterstützung (Hilfestellung bei der tatsächliche Durchführung von 

Langzeitarchivierungs‐Aktivitäten) 
• Ja, Informationen über gängige Metadaten‐Standards/Initiativen innerhalb eines 

Fachgebiets 

• Ja, finanzielle Unterstützung 
• Kommentar 

5.5 Besteht innerhalb Ihrer Institution Interesse an Aus­ und/oder 
Weiterbildungsmöglichkeiten im Bereich „Digitale Methoden / digitale 
Langzeitarchivierung“? 

  Ausbildung  Weiterbildung  Weiss nicht. / Egal. 
Digitalisierung       
Langzeitarchivierung       
Digitale 
Forschungswerkzeuge 

     

• Kommentar 

5.6 Wären Sie interessiert, ein „standardisiertes", quellenoffenes 
Forschungswerkzeug (Bilddatenbank, Editionswerkzeug etc.) zu 
verwenden?  

• Ja 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• Nein 
• Weiss nicht. 

• Kommentar 

5.7 Könnten Sie sich vorstellen, die bei Ihnen evtl. entstehenden digitalen 
Inhalte kollaborativ zu erarbeiten oder zu bearbeiten? 

• Ja 
• Nein 
• Weiss nicht. 

• Kommentar 

5.8 Wären Sie bereit, Ihre (evtl.) entstehenden digitalen Daten an einen 
externen Dienstleister zum treuhänderischen Speichern / zum 
(Langzeit)­Archivieren zu übergeben? 

• Ja, ohne Einschränkung. 
• Ja, nur mit Einschränkungen. 

• Nein. 
• Weiss nicht. 
• Kommentar 

5.9 Wären Sie bereit, für die (Langzeit­)Speicherung und/oder den Erhalt 
der Zugänglichkeit digitaler Daten durch einen externen Dienstleister 
eine Gebühr zu entrichten? 

• Ja, ohne Einschränkung. 

• Ja, wenn dies nicht zu Lasten des Projektbudgets geht und z.B. separat gefördert wird. 
• Nein. 
• Weiss nicht. 

• Kommentar 

5.10 Wären Sie bereit, Ihre zukünftigen digitalen Datenbestände Anderen 
zur Verfügung zu stellen? 

• Ja, ohne Einschränkung. 
• Ja, mit Einschränkungen. 
• Nein. 

• Weiss nicht. 
• Kommentar 

 

5.11 Würden Sie die Schaffung eines Dienstleistungsangebots (Speicherung, 
Support, Schulung etc.) im Bereich der Langzeitarchivierung digitaler 
Daten in den Geisteswissenschaften begrüssen? 

• Ja. 
• Ja, mit Einschränkungen. 
• Nein. 

• Weiss nicht. 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Institution  

Demographische 

Angaben   

• Kommentar 

6 Angaben zur Institution 
• Name/Titel 
• Anschrift 

• Institutionelle/Organisatorische Zugehörigkeit 
• Fachgebiet 
• Anzahl Mitarbeiter und/oder Anzahl Stellenprozente FTE 

7 Demographische Daten 
• Name 

• Vorname 
• E‐Mail 
• Telefon 

• Geschlecht 
• Alter 

o 20‐30 

o 31‐40 
o 40‐50 
o 51‐60 

o 61 und älter 
• Höchster akademischer Abschluss 

o Nicht vorhanden. 

o Bachelor 
o Master 
o Diplom 

o Promotion 
o Habilitation 
o Möchte ich nicht mitteilen. 

• Tätigkeit 
o Wiss. Assistent 

o Wiss. Mitarbeiter 
o Doktorand 
o Post‐Doc 

o Professor 
o Sonstige (bitte benennen) 
o Kommentar 

Vielen Dank für Ihre Teilnahme. 


